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Turn Ae leite

Mit diesem Jahrgang >957 gelangt der letzte Band des

Zürcher Taschenbuches in die Hand des geneigten Lesers, wel-
cher von Dr. Werner Schnyder-Sproß als erfahrenem
Redaktor betreut worden ist. Während voller 25 Jahre hat sich

Herr Dr. Schnyder der mühsamen und vielfach undankbaren

Aufgabe unterzogen, zur Freude der Zürcher Geschichtsfreunde
dieses Jahrbuch zu redigieren und herauszugeben. Wir begreifen,

daß er nun das Bedürfnis nach einem Wechsel empfindet,
möchten aber die Gelegenheit nicht vorbeigehen lassen, ihm auch

aus diesem Wege nochmals herzlich zu danken für seine

Arbeitsfreudigkeit und seine große Leistung. Werner Schnyder hat es

selten gut verstanden, die richtigen Mitarbeiter heranzuziehen,
mit ihnen zu verkehren, die Manuskripte, wenn nötig, kritisch

zu durchgehen und eventuell noch auszufeilen und einen flüssigen

Fortgang des Druckes zu sichern. Seine profunde Kenntnis
der Zürcher Geschichte und der einschlägigen Quellen kam dem

Unternehmen während langer Zeit zugute, und es gelang ihm,
dem Taschenbuch eine geschlossene Form und eine einheitliche
Linie zu geben, welche jedes Abgleiten sowohl in langweilige
Pedanterie und überbetonte Wissenschaftlichkeit wie auch auf
der anderen Seite in oberflächliche Journalistik und seichten

Magazin-Stil von vornherein ausschloß. Auch die Illustrationen



waren während der Jahre seiner Tätigkeit, obwohl sie heute
das Budget eines Werkes recht spürbar belasten, immer gediegen,

ohne zum Selbstzweck zu werden, muß doch das Zürcher
Taschenbuch die heutige Mode der „Bilderbücher" für Erwachsene

nicht unbedingt mitmachen.

Es wird nicht leicht sein, Dr. Werner Schnyder zu ersetzen.

Die Redaktionskommission setzt aber ihr volles Vertrauen in
Privatdozent Or. Hans Conrad Peyer, der seine Nachfolge
antreten wird, und dankt ihm für seine Bereitwilligkeit. Durch
bedeutende Arbeiten, die speziell das Gebiet der italienischen
Geschichte beschlagen, hat er sich als Fachmann ausgewiesen
und widmet sich nun wie Dr. Schnyder der Archivarbeit. So
ist auch die Kontinuität der Zusammenarbeit mit dem Staatsarchiv,

die sich als so glücklich erwiesen hat, gesichert.

Nicht unterlassen möchten wir es, an dieser Stelle auch den

Herren Or. Paul Sieber und Hans Bruder zu danken, welche

jahrelang die Bibliographie, resp, die Zürcher Chronik im
Taschenbuch betreut haben.

Zürich, den l.Iuli l95b.

Namens der Redaktionskommission

Der Präsident:

Or. Emil Usteri
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